
«KI kann keine Fenster flicken»
Carolin Frei

Um dem Trend entgegenzuwirken,
setzt der Gewerbeverein auf gezielte
Massnahmen. Lehrlingsevents sollen
Jugendlichen praxisnahe Einblicke in
verschiedene Berufe ermöglichen und
Hemmschwellen abbauen. In Zusam-
menarbeitmitdenSchulbehördenwird
zudemdarangearbeitet, derBerufsleh-
re wieder mehr Gewicht zu verleihen.
Denneinehandwerklicheodergewerb-
liche Ausbildung biete nicht nur siche-
re Perspektiven, sondern auch vielfäl-
tigeEntwicklungsmöglichkeiten.«Hier
braucht es nicht nur Talent, sondern
auch Köpfchen. Künstliche Intelligenz
kann keine Fenster flicken – der Fach-
mann,dieFachfrauschon», sagtRudolf
mit einemSchmunzeln.Gerade inZei-
ten der Digitalisierung werde deut-
lich,wiewichtig praktischeKompeten-

Der Gewerbeverein Rheintal-Studenland engagiert sich für die Förderung des Zurzibiets als attraktiven Wohn-, Einkaufs-
und Tourismusstandort. Doch Fachkräftemangel und fehlender Nachwuchs beschäftigen die Region.

DasZurzibiet soll nicht nurwirtschaft-
lich stark bleiben, sondern auch als
lebenswerter Ort wahrgenommen
werden, in dem Arbeiten, Wohnen
und Freizeit harmonisch zusammen-
spielen.«Aktuell beschäftigendie rund
140 Mitglieder jedoch vor allem zwei
zentrale Herausforderungen: der an-
haltende Fachkräftemangel und der
fehlende Nachwuchs in vielen Bran-
chen», sagtBeatRudolf, Schreinerund
Präsident des Gewerbevereins Rhein-
tal-Studenland. Nicht internationale
Entwicklungenwie etwaUS-Strafzölle
bereiten dem lokalen Gewerbe die
grössten Sorgen, sondern der Mangel
an qualifizierten Arbeitskräften direkt
vorder eigenenHaustür. «Auch inmei-
nem Betrieb ist noch eine Lehrstelle
frei», sagt Rudolf. Diese Situation sei
kein Einzelfall, sondern betreffe zahl-
reiche Betriebe in der Region.

Ein möglicher Grund könne das
Image des Zurzibiets sein. Dieseswer-
de von vielen oft als Randregionwahr-
genommen. Viele Schulabgänger ori-
entierten sich lieber in Richtung der
grösseren Zentren wie Baden oder
Aarau,wo sie sichmehrMöglichkeiten

und ein lebhafteres Umfeld versprä-
chen.Dabei sei dasZurzibiet verkehrs-
technisch gut erschlossen und sowohl
mit dem öffentlichen Verkehr als auch
mitdemIndividualverkehrbestens an-

gebunden.«Wirmüssen selbstbewuss-
ter zeigen,wasunsereRegionzubieten
hat», betont Rudolf.
EineBerufslehre

ist attraktiv

zenund fundiertesFachwissenbleiben.
Positiv beurteilt Rudolf die Entwick-
lung der letzten Jahre: Hochwertiges,
solidesHandwerkerfahrewiedermehr
Wertschätzung. Individuell gefertigte
MöbelstückevomSchreineroderande-
remassgeschneiderteLösungenaus re-
gionalen Betrieben seien zunehmend

gefragt. Qualität, Nachhaltigkeit und
persönlicheBeratunggewännengegen-
überanonymerMassenproduktionwie-
der an Bedeutung.

Neben der Nachwuchsförderung ver-
folgt der Gewerbeverein das Ziel, die
regionaleWirtschaft insgesamt zu stär-
ken. Mit Mitgliederanlässen, Netz-
werktreffen und Gewerbeausstellun-
gen wird der Austausch gefördert und
dieVielfalt des lokalenAngebots sicht-
bar gemacht. Gleichzeitig pflegt der
Verein einen engenDialogmit denBe-
hörden, umdieAnliegendesGewerbes
frühzeitig einzubringen und konstruk-
tiv an Lösungenmitzuwirken.

Synergien nutzen,
Kräfte bündeln

«Als aktivesMitglieddesAargauischen
GewerbeverbandsunddesWirtschafts-
forums Zurzibiet sind wir Teil eines
starkenNetzwerks, das die wirtschaft-
lichen Interessen auf kantonaler und
überregionaler Ebene vertritt», zieht
Rudolf Bilanz. Der regelmässige Aus-
tausch mit umliegenden Gewerbever-
einen sowie mit der Aargauischen In-
dustrie- und Handelskammer ermög-
liche es, Synergien zu nutzen und
gemeinsame Projekte voranzutreiben.
So würden Kräfte gebündelt, um das
Zurzibiet nachhaltig zu stärkenundals
zukunftsfähigen Wirtschafts- und Le-
bensraum zu positionieren.

Beat Rudolf, Präsident des Gewerbevereins Rheintal-Studenland. Bild: zvg
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